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Macher
11Z. Samstag de« 24 . September 187V.

Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr., halbjährlich 1 fl . 12 kr

mit Trägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr. , im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintrcten . EinrückungS -

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr. Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens S Uhr Vormittags .

Telegramme .
Berlin , 21 . Sept ., 3 Uhr Nachm . ( Offiziell .)
Von Armee vor Paris aus großem Haupt¬

quartier , 20 . Sept . Nach vorbereitenden Bewegungen letzter

Tage ist am 19 . Sept . durch Vormarsch sämmtlicher Korps voll¬

ständige Zernirung von Paris ausgcführt . Der König rekognos -

zirte im TageSlaufe die Nordoftfront der Befestigungen .
gcz. PodbiclSki .

Telegramm des Kronprinzen an die Königin »
Versailles , 20 . Sept . Einschließung von Paris auf Linie

Vcrjailles - VinccnncS siegreich durch Meine Armee unter

Zurückirersung des Feindes und Eroberung einer Schanze mit 7

Geschützen ausgeführt . Verluste gering .
Aus einigen Telegrammen deS Königs an die

Königin vom 20 . Sept . Gestern früh die Meldung , daß

feindliche Position nördlich von St . Denis bei Pierrefitte
beim Erscheinen unserer Truppen verlassen ist. So eben Mel¬

kung , daß gestern 5 . Korps u. 2 . daher . Korps nach Ccine -Uebergang
bei Villeneuve Gt . Georges südlich Paris 3 Divisionen
des Generals Vincy auf den Höhen von Sceaux angegriffen ,
mit Verlust von 7 Kanonen , vielen Gefangenen geschlagen und

hinter Forts hinter ( ? aul ) Paris zurückgeworfcn haben . Mein

siebentes Regiment wieder viele Verluste . Fritz war zugegen .
Wetter seit 8 Tagen prächtig .

FerriereS ( bei Paris ) , 20 . Sept . Offiz . Bei Zernirung
von Paris folgende siegreiche Gejcchte. Am 17 . warfen Thcile
der 17 . Brigade feindliche Bataillone nördlich des Waldes von

Brevannes über Haufen . Am 18 . kleines Gefecht bei Bicetre .
Am 19 . Zurückwerfung des FeindcS aus verschanzter Stellung
daselbst durch 5 . preußisches , 2 . bayerisches Korps bis hinter die

Forts , wobei ihm 7 Geschütze abgenommen . Diesseitige Verluste

verhältnißmäßig sehr gering . — In Versailles wurden 2000

Mobilgardisten gefangen . Sevres , daS diesseits Garnison ver¬

langte , wurde besetzt .
Vom Belagerungskorps vor Straßburg :
Mundelsheim , 20 . Sept . Lünette 53 heute Nachmittag

4U Uhr von Lieutenant Müller vom Garde - Füsilierregiment mit

Mannschaften deS Garde -LandwchrbataillonS CottbuS durch über¬

raschenden Angriff über eben fertig gewordenen Damm genommen .

Feind erösfnete äußerst lebhaftes Jnfanteriefeuer , waS gegen 8 Uhr

zum Schweigen gebracht .
Mund olS heim , 22 . Sept . Gestern Nacht 11 Uhr wurde

nach der Lünette 52 , die verlassen war , eine Faßbrücke ge¬
schlagen und das Werk besetzt . Beim Einlogiren eröffnet « der

Feind auf das Werk ein starkes Feuer .
DaS 34 . Regiment und eine Kompagnie Garde - Landwehr

( Lifla ) behaupteten sich und logirten sich ein. Major Quitzow
todt . Verluste noch nicht ermittelt , nicht unbedeutend . In der
Lünette 53 wurden 5 Kanonen genommen . v. Werder .

Tagesneuigkeiterl.
Bade».

Karlsruhe , 21 . Sept . ( KarlSr . Ztg .) Tagesordnung
des Schwurgerichts : Montag , 28 . d . M . , Vorm . 8 Uhr : An¬

klage gegen Christine Feiler von Enzberg wegen KindSmords . —

Nachm . 3 Uhr : Gegen Alois Fcininger und Christian Philipp
vrn Bulach wegen Raubs . — Dienstag , 27 . d. M . , Vorm .

Uhr : Gegen Jakob Kunz von Stupferich wegen MajestätS -
beleidigung . — Nachm . 3 Uhr : Gegen Johann Christian

Schlink von Wachenhausen wegen eines Verbrechen - gegen die

Sittlichkeit . — Mittwoch , 28 . d. M . , Vorm . 8 Uhr ( und die

folgenden Tage ) : Gegen Jakob Lohr I . , Franz Peter Lohr ,
Sebastian Lohr von Philippsburg , Max Cmanuel Anton Kern

von Speier und Georg Kaupp von Weinheim , wegen Betrugs .

De»tschla»d.
Berlin , 21 . Sept . General Steinmetz erläßt auS seinem

Hauptquartier einen Armeebefehl vom 15 . d., in welchem er von

den Truppen Abschied nimmt , sowie den unter ihm stehenden
Befehlshabern und Offizieren für ihre Unterstützung und den

Mannschaften für ihre Haltung dankt . Der zum Generalgouver¬
neur in Posen ernannte General ist deS Kommando '- der ersten
Armee enthoben , weil bei der gegenwärtigen Sachlage vor Metz
ein einziges Oberkommando für ausreichend erachtet wird und die

Zwischeninstanz eines zweiten Oberkommandanten mehrfach Ver¬

zögerung bewirken könnte .
— Vom Kriegsschauplatz wird gemeldet, daß jetzt dort daS

schönste Herbstwettcr , nicht zu kalt und nicht zu warm angekom -

men sei , was den braven Kriegern zu gönnen ist, da sie bei dem

anhaltenden Rcgenwetter und bei ihren großen Strapazen viel

zu leiden hatten .
— Nächstens wird man in München , Stuttgart und Karls¬

ruhe singen : ES ritten drei Reiter zum Thore hinaus . Es soll
nämlich ein Liebling - Wunsch deS Königs Wilhelm sein , daß die

Fürsten Süddeutschlands in Paris mit einreiten . Die Pariser
werben dann mit eigenen Augen sehen, da - die Brücke über den

Main fertig ist.
— Die Panzerschiffe in der Nordsee haben sich acht fran¬

zösisch empfohlen , sie sind ohne Abschied heimgeschwommen . Wenn

sie von ihren Kriegsthaten erzählen wollen , so müssen sie sich
einen Münchhausen anschaffen . Die deutschen Küstenstädte
wollen alle die Cigarren , Schinken und andere Herrlichkeiten , die

sich die Franzosen gut schmecken lassen wollten , den deutschen
Heeren schicken.

— Welch
' wcrihvolleS Material auf deutscher Seite im

Kampfe steht, mag folgende Notiz darthun : DaS zweite preuß .
Garde -Landwehrregiment , das dem BelagcrungSkorpS vor Straß -

burg zugetheilt ist, hintcriieß in der Heimath nicht weniger als
7003 Kinder .

Oesterreichische Monarchie.
— Der Kaiser von Oesterreich hat die beiden Häuser des

ReichsrathS mit einer Thronrede eröffnet . Die Böhmen haben
sich nicht eingestellt . Ein Ministerwechsel ist im Anzug .

Frankreich.
— Niemand kann sagen , wa - Paris thun wird . Die

Kundigsten schildern die Lage so . Die Zeitungen haben das

Publikum so lange und so gründlich getäuscht , daß für die

wahre Lage der Dinge kein Verständniß da ist. Die Prvvisc -

rische Regierung wünscht den Frieden um jeden annehmbaren
Preis , aber sic darf eS nicht sagen . Zunächst steht hinter ihr
eine extreme republikanische Pa , tei , welche jede Konzession an den

Feind als Verrath an der Nation auSschreien und die Macht
an sich reißen würde . Dann fühlt die Regierung , daß die

französische Ehre nicht ungekränkt bliebe , wenn man sich den

Frieden auflegen ließe , so lange Paris nicht angegriffen , Metz
und Ctraßburg nicht erobert sind . An der Haltung von Paris
hängt dir Zukunft ; aber wer kann sagen , »b eS heldenmüthig
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ober verächtlich sein wird . — Die große Revue der National -
gardc ging ohne Begeisterung vorüber , Nochefort ist zum Barri -
kaden- Kommandanten ernannt worden , Menotti Garibaldi ein¬
getroffen . — Aus Rom u . Civitavechia sind die franz . Zuaven
rc. im päpstlichen Dienste geholt worden . — In Lyon soziali¬
stische Unruhen . — Eine bonapartische Verschwörung wurde ent¬
deckt. Einzelne Blätter sagen : Jede Bedingung » nur nicht Bvna -
partismuS . 6000 Mobilgarden weigerten sich, die Republik an¬
zuerkennen und wurden entlassen .

— Die deutschen Heere stehen dicht unter den Wällen von
Paris . In Neuilly an der Marne sind sic nur 5000 Schritte
von den Forts und äe Kosuzr entfernt , am linken
Ufer der Marne stehen sie im Geschützbereich des Forts von
Charcnton . In der Südfront der Pariser Vertheidigungswcrke
stehen die Truppen deS preuß . Kronprinzen , im Nordosten die
Truppen des sächs . Kronprinzen , die sich bis St . Denis genähert
haben . — Die Flucht aus Paris ist großartig und ungeheuer
kostspielig. Ein Gaul , ein Esel , ein Karren , ein Zimmerchen
in der Umgegend zum Aü - cksten, selbst ein Stuhl kostet Gold .

Italic » .
Florenz , 21 . Sept . Die „ Offizielle Zig . " meldet :

Gestern »vurde Rom durch Abtheilungen aller Divisionen be¬
setzt. Der Rest der Truppen kampirt um Rom . Die päpst¬
liche Garnison wurde nach Eivitavecchia gesendet; die Einheimi¬
schen bilden bis auf weitere Bestimmung unbewaffnete Depots ,
die Fremden werden heimwärts geschickt. — Einer Mittheilung
hiesiger Blätter zufolge war der Verlust der Italiener bei der
Besetzung von Rom höchst geringfügig : die Division Bixio
hatte 7 Todte und 23 Verwundete , die Division Angioletli
1 Todlen .

England .
London , 22 . Sept . Nach einer Mittheilung sämmllicher

Morgenblätter sind bei den Verhandlungen zwischen Bismarck
und J . Favre die Friedensbcdingungcn bisher unerörtert geblieben .
Verhandelt wurde zuerst : ob und wie die eventuellen Vereinbar¬
ungen mit der provisorischen Regierung der künftigen Konstituante

zur Ratifikation vorgelcgt werden sollen und welche Dürg -
scl-aften Deutschland mittlerweile erhalte . — „ Daily -Telegraph "

glaubt , I . Favre sei ermächtigt , 100 Millionen Pfund als
Kriegsentschädigung und die Schleifung der Festungen und als
Aeußerstes die Neutralisirung des Elsasses und Lothringens zu¬
zugestehen.

— Die Engländer können von ihrem alten Krämergeist
nicht lassen . Wo nur ein Profitchcn zu machen ist, da greifen sie
zu, wenn cs auch nicht gerade ehrenvoll ist. Sie liefern fortwäh¬
rend den Franzosen Gewehre und Munition , wenn eS auch mit
ihrer gelobten Neutralität nicht zusammenftimmt .

Verschiedenes .
— WaS die Luftveränderung nicht Alles thut ! Louis fängt

an , sentimental zu werden in Deutschland . Deutsche Volkslieder
fallen ihm wieder ein aus seine» in Augsburg verlebten Jugend¬
jahren und man hört ihn halbe Tage lang mit von ihm selbst
verfaßten Text singen :

Als ich bin verwichen
Bei Sedan geschlichen
Vorsichtig aus meinem sichern Bau ,
Sah ich vor den Preußen
Meine Armee ausreißen
Und es ward mir ganz entsetzlich flau :
Gibt 's denn gar kci Wegle ,
Gibt 'S denn gar kei Siegle ,
Das mich außi führet aus der Welt ?

— Mac -Mahon hat in einem Tagesbefehl seiner Armee ge¬
sagt : „ Ihr steht den Bayern gegenüber , die bekannt sind als die
schlechtesten Marschirer und schlechtesten Schützen in der Welt ;
mit solchen Soldaten werdet ihr leichtes Spiel haben " . Die
Bayern waren wüthend und zahlten

' s ibm bei Sedan furcht¬
bar heim .

— In Annclle bei Rheims ließ ein Husar sein Pferd
beschlagen ; während er das Bein des Pferdes hielt , schlug ihn
der Schmied mit dem Hammer todt . In demselben Orte wurde
der Fähnrich Massenbach meuchlings erschossen . Der Ort wurde
niedergebrannt .

Die Rinderpest , hier die Abhaltung der Viehmärkte im Pforz -
heimer Amtsbezirk betreffend .

Nr . 16,254 . Da nach den neuesten Nachrichten aus der bayerischen Rhrin -
pfalz und aus dem Elsaß die dort ausgebrochene Rinderpest sich immer weiter auS-
zubieiten droht , wird auf Antrag des Bezirksthicrarztes verfügt , daß die Abhaltung
der Biehmärkte in Pforzheim , sowie der in Ittersbach und Ncuhausen bis auf Weiteres
zu unterbleiben habe .

Pforzheim , den 21 . September 1870 .
Großyerzogkiches Bezirksamt .

. Hebting .
Die Rinderpest , hier die Abhaltung der Viehmärkte betreffend .

Nr . 7380 . Aus Grund stetiger Ausbreitung der Rinderpest und in Ueberein -
slimmung mit den Anordnungen der benachbarten Bezirksämter wird die Abhaltung
der Viehmärkte im hiesigen Amtsbezirk bis aus weitere Verfügung unlersagti

Durlach ., den 23 . September 1870 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Jäger schmid .
_ _ ,

mischte und aspcn Scheiter , 41 Klft .
buchen , eichen , nadel , gemischte und
aspen Prügel , ^ Klft . Stockholz und
522 Stück Wellen .

Zusammenkunft ist jeden Tag früh
8 Uhr beim Rittncrtshos .

Berghausen , 21 . Sept . 1870 .
Großherzogliche BezirkSforstci .

Game r .

Fahrniß -Versteigerung .
sDurlach .f Die Erben der ledigen Char¬

lotte Schweickhard von hier lassen am
Dienstag de« 27 . d. M .,

Vormittags 9 Uhr anfangend

Holz -Versteigerung .
Nr . 620 . Au - dein

Domänenwald Nittnert
^werden in verschiedenen
) Abheilungen die »ach -

benannten Hölzer ver-

_ ^steigert und zwar
bis Donnerstag . 29 . d . M .

9 Nuhholzcichcn , 1 Tanncnsägstamm ,
2 schöne , starke Tannensägklötze Ili '

lang , und 51 Tannenbaustämme ;
bis Freitag . 30 . d . M . .

dH Klft . buchen. 18 ^ Klft . eichen , dabei

mehrsäliig Nutzholz , 1 ^ Klft . nadel
— anbrücbia — und 5 Klst . -gc -

in dem Wohnhaus « des Herrn Steindruckerei¬
besitzers Christof Wahl dahier sämmtlich «
Fahrnisse der Verstorbenen , als : Gold und
Silber , Kleider , Betten und Weißzeug ,
Schreinwcrk , Küchen - und sonstiges HauS -
geräthe gegen Baarzahlung öffentlich ver¬
steigern , lvozu Kauflustige cingeladen werden .

Durlach , 20 . Sept . 1870 .
Der großh . Notar :

H . Buch .

Fahrniß -Versteigerung .
j Weingartens Donnerstag de »

29 . d. M . . Vormittags 8 Uhr , in
der Behausung des verstorbenen Färbers
Wilhelm Le pp dahier , werden die in
dessen Verlassenschaft vorhandenen Fahrnisse ,
bestehend in :

Maunskteidung , Bettung , Weißzeug ,
Schrcinlverk und verschiedenem Haus¬
rath , sodann eine Parthie Strickwolle »
Strick - und Webgarn , Druckkattun ,
Ncsseltuch rc. rc.

gegen haar « Zahlung an den Meistbieten¬
den öffentlich , ^versteigert , wozu die Lieb¬
haber etngeladcn werden .

Weingarten , 20 . Sept . 1870 .
Der großh . Notar :

Neuer .

einen , mit zwei eisernen
Achsen von 54 u . 48 Psd .

Stärke , hat zu verkaufen
W . Scheeder zum Hirsch .
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Einladung
^ zur

Gemeinderathswahl in Durlach .
Nachdem die Stellen des Gemeinderaths in hiesiger Gemeinde nach den

Bestimmungen des Gesetzes vom 14 . Mai d. I . erledigt worden sind , wird zur
Kornahme der Neuwahl Tagfahrt anberaumt auf

Dienstag - e« 27 . September I .,
Vormittags von 8 — 12 Uhr und Nachmittags 2 — 6 Uhr .

Die Wahlberechtigten werden zur vollzähligen Betheiligung an der Wahl
mit dem Anfügen eingeladen , daß dieselbe im Rathhause stattfinden wird .

Zu wählen sind zehn Mitglieder auf sechs Jahre , wovon die Hälfte
durchs Loos nach drei Jahren austritt .

Die Wahl geschieht mittelst geheimer Stimmgebung und es werden die

Wahlzettel , welche von weißem Papier sein müssen und kein äußeres Kennzeichen
haben dürfen , vorher am Wahltage austheilt .

Die Uebergabe der ausgefüllten Wahlzettel hat innerhalb der bezeichnet ?» Zeit
zu geschehen : nach deren Ablauf werden keine Abstimmungen mehr angenommen .

Wahlberechtigt sind alle Gemeindebürger mit Ausnahme derjenigen :
1) welche wegen eines Verbrechens zu einer peinlichen Strafe , oder
2) welche innerhalb der letzten 5 Jahre zu einer Arbeitshausstrase oder

durch richterliches Erkenntniß zur Dienstentlassung oder wegen Dieb¬

stahls , Unterschlagung , Fälschung oder Betrugs zu irgend einer
andern Strafe verurtheilt worden sind ;

3 ) welchen die Wahlberechtigung durch ein anderes Gesetz ganz oder

zeitweise entzogen ist , z . B . diejenigen Bürger , welche das 25 . . Lebens¬

jahr noch nicht zurückgelegt haben , die Abwesenden , die aus öffent¬
lichen Kassen Unterstützten .

In den unter Ziff . 2 erwähnten Fällen laufen die 5 Jahre erst von dem

Lage an , an welchem die Freiheitsstrafe erstanden ist.
In den Fällen Ziff . 1 und 2 tritt die Wahlberechtigung wieder ein , wenn

der Verurtheilte in den vorigen Stand wieder eingesetzt wurde , oder im Wege
der Begnadigung die Wiederbefähigung erlangt hat .

Wählbar sind sämmtliche Gemeindcbürger . Ausgenommen sind und können

nicht gewählt werden , diejenigen :
1) welche nicht wahlberechtigt sind ; die Ortöabwescnheit ist kein Hinde -

derungsgrund für die Wahl ;
2 ) die als Soldaten im wirklichen Dienste stehen ;
3) über deren Vermögen die Gant gerichtlich eröffnet worden ist und

zwar während der Dauer des Gantverfahrens und 5 Jähre nach
dem Schluffe desselben , sofern sie nicht früher Nachweisen , daß sie

ihre Gläubiger befriedigt haben ;
4 ) denen die Wählbarkeit durch ein anderes Gesetz ganz oder zeitweise

entzogen , ist .
5 ) Jü den Gemeinderath kann nicht gewählt werden , wer mit dem

Bürgermeister oder einem andern Mitglied ? des Gemcindcraths in

auf - oder absteigender Linie oder im zweiten oder dritten Grad
der Seitenlinie verwandt oder verschwägert ist . Hiernach können
Vater und Sohn , Großvater und Enkel , Schwiegervater und Tochter¬
mann , Großschwiegervater und Großtochtermann , Bruder und Schwager ,
Oheim und Neffe nicht zu gleicher Zeit im Gemeinderath sitzen ,
ebenso auch nicht die Ehemänner noch lebender Schwestern .

6 ) Vorgesetzte Staatsverwaltungsbeamte und Ortsgeistliche können die
Wahl nur annehmen , wenn sie ihre Stelle niederlegcn .

Unter denselben Voraussetzungen wie ein Gemeindebürger ist auch jeder
Staatsbürger wählbar .

Die Austretenden sind wieder wählbar .
Die Listen der Wahlberechtigten und Wählbaren liegen jetzt und während

der ganzen Dauer der Wahlhandlung im Rathhause zur Einsicht der Gemeinde -

bnrgcr auf .
Durlach , am 16 . September 1870 .

Der Gemciuderalh .
Bleidorn .

Sicgri st.

dl " Mrgn . auf den HandLckcrn , fksv
ist z„ verpachten ; Näheres im

Lauter , dieses Blattes .

1 ); Vtl . auf dem Vreiten -
wascn , hat zu verpachten

Sattler Grigrr .

Ankündigung .
sWeingaUen .s Freitag , 14 . Oktober ,

Nachmittags 2 Uhr , auf dem Nach¬
hause dahier , werden der Erbtheilung wegen
auf Antrag der Erben die zur Verlafsen -
schast des verstorbenen Färbers Wilhelm
Le pp dahier gehörigen Liegenschaften , be¬
stehend in :

einen , zweistöckigen Wohnhaus « an der
Elsenbahnstraße dahier , zunächst dem
Marktplätze , mit Seitenbau , Scheuer
und Stallung , Hof mit Brunnen ,
neben Karl Treiber und Lammwirth
Benzinger

's Witiwe ; taxier 3500 fl .
5 Vt !. Ackerfeld in 4 Parzellen 350 fl.

Summa 3850 fl.
öffentlich zu Eigenthum versteigert , und dem
höchsten Gebot unter Genehmigungsvor -
bebalt zugeschrieben.

Die Gebäulichkeiten sind neu und solid
eingerichtet ; im Seitenbau befindet sich
eine geräumige Helle Färberei mit ganz
neuer Einrichtung , 3 kupferne Kessel,
Trockenapparat , 2 Küpen , 1 Presse und
vic zum Färbereibetrieb und Druckerei ge -

böiigen Geräthfchaslen , worunter 50 neue
Druckformen , welche nebst den vorhandenen
Faibwamen - Vorräthen mit den Gebäulich¬
keiten , oder auch gcsvndeit rersteigert wer¬
den , je nach dem sich Liebhaber cinsirtden.

Weingarten , 20 . Sept . 1870 .
Der großh . Notar :

Neuer .

Güter -Berpachtung .
sDurlach .s Paitikulier PH . Reichert

's
Wittwe dahier läßt nächsten

Montag , den 26 . d . M .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Nathhause folgende Liegen¬
schaften im Wege öffentlicher Steigerung
auf sechs Jahre verpachten :

Aecker .
1 .

1 Mrgn . 1 Bit . 39 Rthn . alten oder
1 Mrgn . 1 Vtl . 27 Rthn . 85 Fuß neuen

Maßes am Kutzenpsad , neben Schreiner
Klenen 's Witlwc und Gewann .

2 Mrgn . alten oder 1 Mrgn . 3 Vtl .

A Rthn . ucueu . Maßes im Kochsacker,
eben Rudolf Deimlinz

's ' Wittwe und

Rorg Adam Soldner .

1 Mrgn . 2 Bll . 8 Rthn . alten oder
1 Mrgn . 1 Vtl . 47 Nth » . 73 Fuß neuen

Maßes in , der Bei » , neben Obermüllek
MLrcker 'ö Wittwe und Ehiistian Bolz .

4 .
30 Rthn . alten oder 66 Rthn . 26 Fuß

neuen MaßpS ia der Bein, . .ipcbeu den
unter Nr . 3 "

genannten .
5 .

1 Mrgn . 3 vtl . 1 Rthe . alten oder
1 Mrgn . 2 VN . 29 Rthn . 61 Fuß neuen

Maßes im Bergfeld , neben Joh . Andreas

Heidt und Enist Friedrich Müller .
6 .

2 Btt - 1 Rthe . alten cdcr 1 Vtl .
78 Mhn - 60 ^ -Fuß neuen WaßeS ü »
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untern Grötzinger Weg , neben Joh . Adam
Dörrcr und Spitalacker .

7 .
3 Vtl . 22 Nth ». alten oder 3 Vtl .

13 Rthn . 62 Fuß neuen MaßeS auf der
Reuth , neben Waffenschmied Dörrer und
Staatsrath Regenauer

's Wittwe .
8.

1 Vtl . 38 Rthn . alten oder 1 Vtl .
72 Rthn . 27 Fuß neuen Maßes am
Grötzinger Weg , neben Friedrich Unger
und Luise Heidcnreich .

Wiesen .
9 .

1 Vtl . 34 Rthn . alten oder 1 Vtl .
63 Rthn . 43 Fuß neuen Maßes auf der
obern Hub , neben StaatSrath Regenauer 's
Wittwe und Kilchenrath Beck's Erben .

10.
1 Mrgn . 1 Vtl . 28 Rihn . alten oder

1 Mrgn . 1 Vtl . 3 Rthn . 55 Fuß neuen
Maßes auf der obern Hub , neben Blumen -

wirth Steinmetz Erben und Müller Wag -
ner ' s Wittwe Erben .

11.
1 Mrgn . 2 Vtl . 4 Rthn . alten oder

1 Mrgn . 1 Vtl . 38 Rthn . 89 Fuß neuen
Maßes auf der untern Hub , neben Friede .
Blum und dem Graben .

12.
37 Rthn . alten oder 81 Rthn . 72 Fuß

neuen Maßes auf der obern Hub , neben
Ernst Friedrich Müller 's Eiben und
Adam Köhler .

13 .
1 Mrgn . 1 Vtl . 3 Rihn . alten oder

1 Mrgn . 48 Rthn . 34 Fuß neuen Maßes
hinter der Leimsiederei , neben Philipp
Leber und Vadischhofwirth Morlock .

Durlach , 21 . Sept . 1870 .
Das Bürgermeisteramt .

Bleidorn .

Bekanntmachung .
sDurlach .^ In Folge des Ausbruchs der

Rinderpest in Rheinbaycrn wird der auf
den 29 . d. M . fallende hiesige Vichmarkt
nicht abgehalten .

Durlach , 19 . Sept . 1870 .
Das Bürgermeisteramt .

Bleidorn .

Spätobst -Versteigerung .
Die Stadtgemeinde Durlach läßt am

Mittwoch den 28 . d. M .
ihr Spät » bst in öffentlicher Steigerung
verkaufen . Zusammenkunft Morgen - 8 Uhr
bei dem BaSlerthor .

Durlach , 22 . Sept . 1870 .
Dep Gemeinberath :

Bleiborn . Siegrist .

Gebrüder Dittmar in geilbronn
empfehlen

mit 6 Schuß 13 , 15 )f und 17 '̂ Gulden ,
mit 12 Schuß 21 Gulden .

Preise der Patronen je nach Größe .
Wiederverkäufe »: erhalten Rabatt .

Mitbürger !
Nach der Bekanntmachung in Nr . 111 des Wochenblattes

ist nächsten Dienstag unsere Gemeinderathswahl .
Zur außeramtlichen Vorbereitung der durch bekannte

Ereignisse seither naturgemäß ins Stocken gerathenen Ge¬
meindewahlen hat bereits am 7 . Juli d . I . eine zahlreiche
Wählerversammlung Schritte gethan und in Bezug auf die
nun bevorstehende Wahl einen Ausschuß von 24 Männern
bestellt , welcher einer künftig zu berufenden größeren Ver¬
sammlung Wahlvorschläge machen möge .

Dieser Ausschuß beabsichtigt nächsten Samstag ,
Abends 7 Uhr , der Bürgerversammlung Rechenschaft
über seine Thätigkeit abzulegen und ladet deßwegen sämmt -
liche Wahlberechtigte , insbesondere die Teilnehmer der Juli¬
versammlung , auf genannte Zeit in den großen Rathsaal ein .

Es wird um pünktliches und ebenso zahlreiches Erscheinen ,
wie in der ersten Versammlung , gebeten , da die hochwichtige
Frage der Gemeinderathswahlles erfordert , womöglich durch
Mitwirken aller Betheiligten entschieden zu werden .

Durlach , 22 . Sept . 1870 .
Der Wahlausschuß vom 7. Juli .

sGrötzingen .j Unserer Neujahrs -Feiertage
wegen bleibt unser Geschäft Montag den 26 .
und Dienstag den 27 . d. M . geschlossen .

Ein brauner langhaariger
Jagdhund mit Fahnenruthe
ist mir entlaufen ; wer den¬
selben im Besitz hat , wird

ersucht , entweder bei mir , oder bei Adler -
wirth Jung in Durlach gegen Belohnung
abzuzeben . Vor Ankauf wird gewarnt .

GrünwctterSbach , 23 . Sept . 1870 .
W . Jourdan , Jagdpächter.

Steinkohlenösen, L
— sogenannte Kasernenöfen — in noch
ganz gutem Zustande sind zu verkaufen ;
wo , sagt das Kontor d. BI .

Versteigerung von Herbstgeschirr.
fDurlach . ^ Kubier Adam Kleiber

dahier läßt am nächsten
Samstag , den 24 . d. M .,

Vormiitagö 11 Uhr ,
in seiner Behausung — Kellerstraßc —
folgendes Herbstgeschirr gegen Baarzah ' ung
versteigern : 5 neue große Heibstzüber ,
Treizüber , 6 kleinere Fässer von 30 Maas
bis 2 Ohm Gehalt .

Wohnung zu verrniethen.
Keltcrstraße 3 ist eine Mansarden -

Wohnung von 3 Zimmern , Küche und aller
sonstigen Zugehör aui 23 . Oktober zu ver-
miethcn . Näheres im untern Stock daselbst

Zwei Zimmer
sind sogleich oder auf 23 . Oktober zu ver -
miethen , auf Verlangen werden dieselben
auch möblirt , sowie Kost dazu gegeben ;
wo , sagt das Kontor d . Bl .

Danksagung .
Allen Denen , welche unser »

nun in Gott ruhenden Sohn
und Bruder

Friedrich Jm « ei
während seinem lange » schweren
Leiden mit Besuchen erfreuten ,
sowie Denjenigen , welche seine
irdische Hülle zu Grabe ge¬

leiteten , sprechen wir hiermit den herzlichsten
Dank aus .

Durlach , 19 . Sept . 1870 .
Die Hinterbliebenen .

Evangelischer Gottesdienst .
Sonntag» de» 25 . Sept. 1870.

Ju Durlach :
Vormittags : Herr Stadlpsarrer Specht .
Nachmittags : Herr Stadtvikar Thoma .

SNnlkai-tSweier :

Gestorbene .
Durlach .

22 . Sept . : Salome gcb . Rittershoser , Ehefrau
des Christof Kämmerer , Fuhrt » . ,

47 Jahre alt .

Redaktion , Druck und Verlag von A . Du PS in Durlach .
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